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Römische Denkmähler in I l l ynen . D k regellU.U^gen und schönen Schrift-
zugä beulen das Ende des I . oder dclt

3^ ^ n ^aid^cb Ansang des 2. Jahrhunderts an , d ie In - ^ .
3) ^ n ^alo.cy. ^^.^^ ^^ ^ den Zeiten des Nerva, Tra. «

U)em verehrten Publikum gibt Pwftssor jan, Adrian, oder der Antonine. ^
Vodnik " ) 'iiber die in Lcnbach zu Tags ^lel^allen Altcrthumssorscherl, wohl-
aeförderten römischen Denkmähler einige bekannte ronusthe ?ldk r̂zungssormel ist im
Nachrichten und nimmt sich vor dieselben ganzen Snine sürs erste 50 zu lesen : l^o.
über alle Dellkmähler w > n z Illynsn ' " ' momuuemi n, iro.ne ^e<w v ^ m i . ,.2
tortUlsez-cn ^ ) '^ ' '° ^ v^i'Ul unuZ, koc munun^^rum
' I n dcn bcllaufi^ drei oder vier ersten I ^ e - non 'e^.n.r ,, „ ^
Jahren des beqmm nen neunzehnten Jahr- Dlels lateuu,ck)en W o ^ enthalten fol-
hm ! rts qrub man an der A endscite der genden de.Mchen Sn,n - Der NauiN des .
W n e r s t I zwische. den, Hanse Nro 62, durch N ^ l w a h l angcwleMten
und dcn! Maltthhause in 'der sogenannten ftetttt Platzcv bcttagt auf ftmeu Vor-
Kapuzinervoistadt, da n»an den Grund für dMclte zwanzig ^Uj; , t!l das Fcld (iN
die Hofthormauer legen wollte, einen Denk- UNd zwanzlg ^Uft'; dze ĉu Platz dcs
stein mit folgender Inschrift aus: Denkmahles darf weder geerbt, noch

l . !v i . l n 1' . l.'. X X vererbt werden.
11X^(5 tt . I' . X X l Wenn wir dagegen finden., und crfah-

l i . .V! . I I . i>l . 3 ^ ^ ^ rden , dc-ß in der dortige Umgegend
.^—-^ mehrere und zwar unqcniein viele Dcnk-

-5) Dieser ebrwürdia?, ,nnermädcte Sla. steine Mld Särge an^egraben wurden,
vist f 'Altcrchumsforschcr nnd Historiker und höchst wahrjcheinltch solche noch vor-
Kratns.'— Anmcrk. d^ N. ^ kommen werden , so wie man ftl.on cin'0 'n

>) Dafär lblujederdledccsinnige Gcschichts« auf der Spur ist ; so ist sch' z« v " ' nn ' ^ ' i ,
^fremid im I»n.'und Auslande,viclcn ^ , ^ diese Stelle und ibve'Uni '^ ' , '«. ".^

Dank ivissen wird , besonders da cs der- ^< ,m , ; ^ r B e a r ä b n i ^ , ^ ^ V - m g cn,
w . Männer wenige, derley Arbcit ln ^ ^ : / ^ . . ^ ?' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ " ' ronn^en«
Krau, aber ungemem vlel gib:. - Colom En 0 M ^ ^ ^ ^ ^

Anmc.rk. d. N. Ul̂ d daß ftl^llch mnn der zwanzig mw



VllHes IIl)l.itn l'^c-ci, !YV ev
Anzahl zu verstehen ist. Der Denkstein nntcr andern so schrc:lt: IVUIÎ  xe.le2
an .sich selbst war ursprünglich ein ver- i>l l l o n ^ , tr^emoZ c^'^ll^ in l,g.-o Inc ^ü-
langerter regelnläjfiger Cubus ; nur auf sei- l>«c ; li«l-i.^c.^ n,s,n!l'^^u,n n« .̂ czuci-llMl.-
ner oben stehenden F l ä ' ^ s^i^e er eine??, und dieser Esquilinis^he Freythof zu Ro'.n
eine romische Palme tiefen und breiten, war nursur 0le^l,chtt).nls!.'r , elenoe Bett-
und einen, anderhab Paln'le laugm, Pa- ler, und verunglückte Schleimer Roms
rallelepipedischen Ausschilitt, der das Fuß- angewiesen. Oion» war freylich groß,, und
gestell'e einer d.il-allfgesetzt.'n Pyramide oder reich an armcn Gchluckern, aber der,Platz
einer Status fassen koimte. Man sand von Tausend Fuß ^ange, und Zuo Breits
keine Spur davon; jedoch ein solcher Auf- war auch beträchtlich qroß in dem engtn
satz wilrde nngszueiftlt, weil er zu Ta- Raums zwischen der Urbs und dem ^ger
ge hervor ragte, indem -Vittelaltsr zer- 1xon..,„llä lediglich für den Äbsaum der
stört: der Stein selbst lag in der Erde Elenden gewidmet. - Unser Platz j i ir
ein Paar Schnh tief verschlittet. Jetzt die Bürger EMonas konnte wohl in denl
ist der Denkstein ;u einein Wa,sertrogs . freyen Fclde mehr als 440 quadrat
ausgehöhlt; fünf Seiten hatten^ keine I n - Schuh inne gehabt haben,
schrift, die sechste beh'lt sis noch unoer- Was uns wahrscheinlich macht, daß
sehrt, und jene der siinf leeren, weiche in dieser Gegend ein geräumiger Freyt-
die kleine Aushöhlung darstellte, diente Hof. civez uno nnn)ic,̂ ö>ü ^inonän^^ dars
neulich zur Austiefmlg nnd Ausmeißelung auf zll beerdigen , lag , sind die vielen Scir-
des Twges. ^ m Sca'.le des Hanäbesttz^rs ge und Denksteine, welche zwischen der
(gegenwärtig Georg Tschurn), Nro. 6 2 , Neusnwelt, dem Mi l i tärsp i ta l , Marien«
binans gegen Norden ans ^aibach vorder Verkündigung und den» neuen C iv i l -Sp is
Wienerlinic, linker Hand, kann Jeder« tal an beiden Seiten der Wiencrstrasie,
mann davon oen Augenschein nehinen ; der der östlichen und westlichen gefunden wur-
Fundort war daselbst knapp neben der den, und noch gesunden werden. Zwischen
straf fe , welche gerade gegen Norden zur den Jahren 17^7 und 1775, sah ich bei
Savs führt. Ehemals ging diese Strafe der Grundlegung des Hauses Nrc>. 65 am
ans der vormahligem i^r'u pr^mi-a der Scheideweg.' der W^ner und Klagenfurter
PfanzstadtEmona entgegen dem nördlichen Strasse w^ilvarts zwei Särge ansgrabcn;
Feinde der Römer. ' vor wenigen Jahren ist ein Sarg im De-

Daß Elnona colani:^ l(o,ii!i!i? dort stand, telaischen Garten Nro. 10 z,l Tage aus-
wo wir eine der Vorstäote Laivach^ mit gehoben worden, und gegenwärtig schon
dem slow^mschsn Nah i^n Gradische be- im März hob man daselbst Trümmer von
zeichnen, einem andern culs. Woyin jene ersten
^inhart sattsam nachgewiesen ; was noch zwei gekonunen sind, ist M r ullbckannt,
hierüber zn erklären erübriget, werde tch dieser ist in: Hofs des Gasthauses zum
bn mehreren Denk.nahlen anzuregen, G.'- goldenen Hirsch täglich zu fthen.
lsgenh/it finden. Dieser ist ohne alle Inschrift und jene

I n Nucksicht des Denkmahls, wo< zwci hatten nach meiner Erinnerung auch
von wir jeyt redeten, erinnere sich t l l^c.
der gelehrte L^ftr dsv ä Satyrs dss Unzählig find alle jcue Sm'go, von ds^



mn ich aus dem Munde der Finder Nacb- schen haben die' BcncltlNly/5 SarcophHg
r'cht beka'.l/' oder von denen ich Sicher- in S a r g , verkürzt; unsere Särge werden
heit habe daß sie als Oehlsteine, oder jetzt entweder aus einem B ctalic, > der
als ander/Bchälcnisse oder Bausteine und von Holz verfertiget; jene der R^mer
Wass rnöqe benutzt werden. ' waren aus Stein.

Am ^4. März i. I . »3 '5 hat das Der ßlowenischo Nahme (5^is!,2 bc-
personale der k. k. Baudirektion einen der- deutet die Statte eines fcsten Ortes (̂  Fe»
l'y Sarg in der Baufandgrube zunächst stungsstätte). das ist, den Platz und die
vor der Neuwelt im Angesichts des Hau- Ueberrests einer Feste; dieses L^ciifke
ses Nro. 69 entdeckt, und den Gebrüdern zu Laybach war das alte Emona, welches
Johann und Matthäus Schantcl in den aus einem befestigten römischen ^ager em-
^o f des dortigen Wirthshauses unter Dach por wuchs. Es war ursprünglich ein in drey
zu dringen übergebcn, wo er nun von Jeder- Theile getheiltes verlängertcö rcchlcsViereck
wann gesehen werden kann. Der Stein des in rcm mutieren Theile stand das Haupt»
Oarqos ist stiukernlger grauer Kalksandstein, Quart ier, , ̂ ' ^ n „ inm , auf den ^beyden
so wie er in mehreren Gegenden des Lan- Seiten der jetzigen Tricster-Strafte ; Her-
des K.ain bricht, dessen Vindungsmilt^l nach in: vordern nördlichen Theile war
der Eisenochcr ausmacht, und der sich das « m m m der Geg^d des ständischen
vom Sttimnstz leicht bearbeiten laft. Seine Ballhauses , ehnlahls besiunnu zum Ba l l -
äußere ^änge im Mitteldurchschuitte beträgt s M , im südlichen auf dcm ^ „ j e hatte
6 Schuh, 3 Zo l l , 6 L ium/ , die inucre das ^uX^rn.m jcu'.e Stt l le. Es waren
allsaehödtte'Länge 5 Sch. 3 Z . , äußere vier Eingänge, ^ o n ^ , die l^na ?^wr ,5
Breite " Sck. 2 3- , innere 1 Scb. 8 Z., war am Eingänge in die M n e ^ o r s t a d t
äußere Höhe I Sch. 9 ^ . , innere des lnben der ehrwürdigen Frauenklofte^chule;
hohlen Raums 1 Sch. ^ Z. Der Boden daun d:c ^ . . l a ^ n . ^ - . ^ :n der Mtt te
V stdck7^ll,die^rWän der Üblichen Ringmauertrümmcr auf
>" ss^ke 3oll. Von seinem obern gttalz-' ^ ' ^ ; ro. l . ^ m c ^ i i - 6.xn-n neben der
t"en Randk verenget sicl> der Trog nach un- Facade der Den:,ä)ordcnsklrcbe, und Paita
ten aca-n den Boden um bcmche zwei l'"n.'>^tt8 8,ml>ril am »uollchen ElNgange
Koll. Darauf licgt ein Deckel von ahn- m dl^inven-Allee nächst an der T'icstcv-
Uchem Stein, der sich von außen in einen linie. Dic<es ^ruci.Nie wOr bisyer dcr
Rücken von beiden Saiten erycbt, und vorzüglichste Fundort der allermeisten A l -
an soi'uen vier Ecken mit halbkugeligtcn' tenhümer bis aus unsere Zeiten.
Knopftn aus einem Stuck Slem gcforluct (Die Horts^uug foigl.) ^M
ist " dergleichen Knöpfe nannten die Lateiner « ^ - . ^ M

^ n u s , der Nonnsche Schriftsteller, , ^ " ^ N ^ ^ V M a r k t l , Lai- '
aibt in ftiner Naturgeschichte dem Steine, . , <(. i > / s ^ . H
worin das Fleilch eines Abgelebten binnen (^ l " , e s a u d t.) «
vierziq Tage» verzehrt w i rd , den Nahmen > «
eims Sarl'ophags. ^ürcol^oä ist griechisch, (F 0 rtse!- u n g.) ^
und bedeutet wörtlich f l e i s c h f r e s s e n d , ' Dcr Ort Ncumarktl lvav auchnacssäl.
oder f l e i s c h v e r z e h r e n d ; dle Deut- tern Uckur.de« immer schr bcwevbw«-,



5??ei)s^!> -',d E^^ ! l ^ : ^?eder -Hande l , ^r5sie, ist ab^r m sei,^^ ^..'rin niedsib,
, Oim, - l'.nd Stahh'chmiiden nährten die in seiner inneren Einrichtung einzig, u:̂ ,)

km''g?n Bc>voh'!>'r, eh?' die Straße über mit dem selbes ga:,z umgebenden sngli-
dcn ?)?rühmten Veri, Loibl acdant wurde, schen Garten sehr reizend. Ge. Erccllenz '
wclcke Kaiser K n l der 5te selbst besich- der Herr Herrschafts ^ Innhaber/und Vs-
tiqte,'und besnhr, als ör im Jahrs ,728 <u;er einer k. k. privilegirten Feil - und
dcn 9^. August in de,n Markte ub^'nacb- C'mcnt-Stahl f tbr ik, Iostpl) Graf von
?ctt ; wasdie geniahlcnen Nttincl^des Hau- Radezky, k. k. Felomarfchallisuttnant zc.
scs'Nvo. i l 8 bcweiftn, ^in wölchmi Er :c. b^u/en dk'scs Schloß, einen Ho.iwftn-,
wohnte , einen Wallasch - , Streck - , Pfannen - und

Vermahl ist dis Hauptbeschäftialmq Sensenhammer mit un.qcheuvem Aufwan»
dcv ärmeren Ovtsbewohüer die Strumpf- ds, gerade in den> Jahren, wo Ho-rbdiesel̂
stnckevei und Strumpfwivkerei wollener ben sehr vielen Armen und Fleißigen, dis
Strümvfs; von den k/einsten Kindern, bis s^'st dom Hunger gedruckt worden wärel?,
^ , den ältesten Greisen bciderk'i Geschle<l,ts, bttsdroich, u^d mit gewohnter Hevzensgü-
sieht ,nan hier qanze Schaaren ihre Stricks te untsr die Arme ariffcn.
nadeln lächerlich hoch bei ihrer Arbeit he- » (Der Veschlnß fofgt.)
öen, und die fie;ßiaern ein, bis zweiPaar ^,
wollene Strümpfe des Tages verfertigen, ^
wovon sie 5 bis 6 kr. für , Paar i.'ohn Die für die Zukunft bl-sorqtt Frau.
bekommen. Eben diese Ärbeu har d:e ^ , > ^ ^
einst hier gewesenen, und nun a.anz vcr- „Jacob isi ei„ gurcr <?cvl
fchwllndsnen Mesctan ^ Fabriken ins ,Xlnd sckr tbaüq bcy'n (^^.v^'bc"
böhere Oberkram, in den Bezirk Rad' sprach der alte Meiste Eperl
' .^ ^ .^ >. ^,.,<- ^ ..Nimm, Neb^ewckcn, lvel'<y lch sterbe
mansdorl verdrängt. Den Geftlle.'dir znm Mann. ' ^

Der Ledsrhandel aber lst noch lni« ^s? .̂ ^^ ^ y „ ^ y^< Gcsckicke.
mer lebhaft, mid dadurch verbessert, daß ,.Folge mir , 's ist wMgctban " ''
auch durch eine Compagnie der Gebrüder , , ^ a , sprach sio unt koldem Blicke, '
Maly solides Pfundleder sehr häusig ver- „^ange dacht ich auch schon dran." ^.

M fertigt, und abgesetzt wird. ^ H- E ^ > ^ ^
M , ' Dis Sensen - und Stichsqewerkschaf« ^ .

?en aber, die dem Orte Reichthum und
Wohlleben verschafften, bestehen z»var noch " i . ^ s r <7 d ^
in Menge, allein der Lauf dieser Z? i t , ^ '̂  u ^ u u ^.
der Mingel am Verschleiß , und der ge- v N n F a n „ y.
..ngö.Wal'rcnvreis hat d?m Donner, der M l lange D i r mein fnlilcnd He« wird
1̂ -nst nndechallendcn Ambo^ ticft Stil le schlage,^

M gebothen. Kam: D i r das erstê  Paar der Gylbcn
M^ DenMarkt vtt'scböncrsdie nene , 8 ' 3 ^ . , , . « , sagen.,
U g'bante Pfarrkirche, die unttr dk schön-
U st^^Dwzeie gebort; und d a s n u I ^ 3 ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^
W ' ^ ' ^ 6 und »317 gebaute herrjchastl. > schö-chcm Blumenkraliz vel-ci.x!
M ^ch.o'^ duses hc.'t zwar kiinc kolosalifche ' M « l l ^.


